
Heute dominieren in der �ffentlichen Bildungs-
diskussion wie selbstverst�ndlich betriebswirt-
schaftliche Kategorien und Methoden (Qualit�ts-
kontrolle, Effizienz- und Nutzenmaximierung,
Evaluation, Outputorientierung, Standardi-
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hergehenden Sachfragen unverk�rzt und ohne
allzu rasche Vorentscheidungen in den Blick zu
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Zu diesem Buch:

Die Neuzeit ist von einer Krise des Naturrechts und der Verbind­
lichkeit von Moral geprägt. Hartung zeigt anhand der Begriffe Ob­
ligatio, Schuld und Verantwortlichkeit die Wurzeln dieser Krise 
auf. Er verfolgt die Entwicklung der Begriffe in der deutschen Auf­
klärung, die er bis in die ersten Jahrzehnte unseres Jahrhunderts 
datiert: von Pufendorf bis Wolff und von Kant bis hin zu Max We­
ber. Es wird deutlich, daß viele Probleme der neueren Ethik und 
Rechtsphilosophie nur aus ihrer Herkunftsgeschichte im neuzeit­
lichen Naturrecht verständlich zu machen sind. Obligatio: mithin 
ein Schlüsselwort der neuzeitlichen moralphilosophischen Be­
griffswelt.

The modern era is characterized by a crisis in the commitment to 
morality and natural law. Hartung shows, based on the terms “ob­
ligatio“, “guilt and responsibility“, the roots of this crisis. He fol- 
lows the development of these terms, during the German Enlight- 
enment, into the initial decades of this centuiy: from Pufendorf to 
Wolff and from Kant to Max Weber. 1t becomes clear that many 
Problems of modern ethics and the philosophy of law can only 
become understandable after viewing their histoiy of origin in 
modern natural law.
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